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Mit schwerem Herzen beobachte ich, wie Europa dem Militarismus der Vereinigten Staaten 

nacheifert, wie gewaltige Ressourcen, die für das Wohlergehen von Mensch und Umwelt 

dringend benötigt würden, stattdessen in den Kauf von Waffen fließen, wie Vorschläge 

liberaler Bürgerinitiativen bejubelt werden, russisches Geld zu beschlagnahmen, nur um es 

in noch mehr Waffen zu investieren, wie Deals geschlossen werden, um Rohstoffe für noch 

mehr Waffen von einem fernen Imperium aus dem eigenen Boden zu fördern, das einem 

routinemäßig auf den Kopf spuckt, wie Atomwaffen wie Spielzeug über Grenzen hinweg 

verschoben werden, wie Rechtsstaatlichkeit und eine Vision einer überlebensfähigen 

Zukunft verworfen werden. 

Früher habe ich Europa bewundert. Heute sehe ich, wie Europa einem veralteten Drehbuch 

folgt, um sich gegen den Tyrannen USA zu wehren, indem es sein Verhalten nachahmt. Europa 

sollte sich schämen, dass es sich von der US-Regierung herumschubsen lässt, die „Energie“-

Infrastruktur (die die Erde zerstört) in die Luft jagt – und anstatt alle Imperien auszumanövrieren 

und auf grüne Energiequellen umzusteigen, schrie: „Danke, Sir! Darf ich noch eine haben?“  



 

Natürlich sollte es Europa leidtun, dass es bei all den Lügen mitgespielt hat, dass es so getan 

hat, als seien die Stützpunkte, die Raketen und die NATO-Mitgliedschaften harmlos, dass es 

so viele Verträge lediglich als Mittel betrachtet hat, um die dummen Russen auszutricksen, 

und nicht als rechtliche Verpflichtungen. Natürlich sollte sich Europa in etwas anderes 

verwandeln wollen als in den Ort, der, wenn die USA drohen, Grönland zu stehlen, brüllt 

„Hilfe! Hilfe! Putin kommt!“. 

Europa muss sich jedoch daran orientieren, was das Beste für Europa ist, und nicht daran, was das 

Schlimmste für Washington ist. Es sollte der Ort sein, der etwas gelernt hat, der nie wieder 

Völkermord tolerieren würde, nicht der Ort, der sich verbiegt und windet, um kleine Rollen bei 

der Förderung der Ermordung aller Einwohner von Gaza zu erhalten. Europa ist ein Ort, der im 

Gegensatz zu den Vereinigten Staaten direkt unter dem Krieg gelitten hat und daher genug weiß, 

um nicht noch mehr Kriege zu verursachen, und nicht ein Ort, der hysterisch über die Gefahr 

eines Friedens in der Ukraine wird. Europa muss das Land sein, das, egal, wie viele 

Hollywoodfilme gezeigt wurden, immer noch weiß, dass es Russland und nicht Tom Hanks war, 

das eure faschistischen Hintern vor euch selbst gerettet hat. Ihr solltet in die Belange der 

Menschen und der Umwelt investieren, statt in organisierten Massenmord – und so ein viel 

schöneres und längeres Leben führen als die Militaristen der USA, nicht weil die USA euren 

Sadismus für euch finanzieren, sondern weil ihr es besser wisst. Ihr hättet dem Rassismus und der 

Bigotterie der USA solange mit Verachtung begegnen sollen, nicht weil ihr nie jemanden 

getroffen hättet, der nicht so aussah wie ihr, sondern weil ihr kein Haufen leicht 

manipulierbarer Idioten wart. Ihr hättet euch zu einer Union zusammenschließen sollen, 

nicht um Gewalt besser exportieren zu können, sondern um den Frieden zu fördern. 

Es scheint, als wolle Europa diese positive Sichtweise in allen Punkten widerlegen. 

Aber schaltet mal für eine Minute eure Fernseher aus und kommt vorbei und schaut euch 

an, wonach ihr verlangt. Seid ihr bereit für keine anständigen Schulen, keine 

erschwinglichen Häuser, kein Recht auf eine Gewerkschaft, keinen Urlaub oder 

Krankheitsurlaub, keine Rente, beschissenen Umweltschutz, Journalismus als Objekt in 

Museen, mehr gleichzeitige Kriege, als irgendjemand zählen kann, an Orten, die praktisch 

niemand auf einer Landkarte finden kann, und eine Bande soziopathischer Schwachköpfe, 

die über die Leichen der Unbehausten steigen, um an ihre Autos und Flugzeuge und 

Yachten zu gelangen, die reicher sind, als alle Ihre früheren Könige und Kaiser 

zusammengenommen es sich je vorstellen konnten? Ihr denkt, ihr seid bereit. Ihr glaubt, dass 

ihr schon so weit seid, weil ihr euch auf diesen Albtraum zubewegt habt und euch nicht vorstellen 

könnt, dass es noch schlimmer wird. Also, stellt es euch nicht vor. Komm her und seht es euch mit 

eigenen Augen. 

Aufgewacht! Die NATO zu imitieren und gleichzeitig die NATO beizubehalten, ist einfach das 

Schlimmste von beidem. Ihr werdet nur ein noch gehorsamerer Handlanger eines noch 

arroganteren Missbrauchers sein. Ihr habt einen besseren Weg zur Verfügung. Ihr könnt sehr 

leicht ein Vorbild für die Welt sein, wenn es um kluge Investitionen, die Unterstützung der 

Rechtsstaatlichkeit, die Lösung von Konflikten, die unbewaffnete zivile Verteidigung und 

die Entmilitarisierung, das ernsthafte Streben nach einer Zukunft ohne nuklearen Winter 

oder einen völligen Zusammenbruch der Ökosysteme geht. Russland ist nicht zwangsläufig 

feindlich oder wohlwollend. Die europäisch-russischen Beziehungen hängen nicht nur vom 

Verhalten Russlands, sondern auch von dem Europas ab. Wenn ihr klugerweise Frieden 



und Zusammenarbeit anstrebt, werdet ihr wahrscheinlich Erfolg haben. Wenn ihr das nicht 

tut, werdet ihr garantiert scheitern. 

Warum erwarte ich ein so erstaunliches Verhalten von euch, wo doch eure Geschichte genauso 

wechselvoll und blutig ist wie die aller anderen, vielleicht sogar noch mehr, und die glühende 

Vision von euch nie ganz real war? Das gleiche Verhalten verlange ich natürlich auch von 

Washington und überall sonst. Ich verlange es von Russland. Ich verlange es von China. Bisher 

hat keiner von ihnen wirklich zugehört. Der Trick könnte darin bestehen, eine Reihe von Ländern 

gleichzeitig zum Zuhören zu bewegen. Und ihr könntet der Schlüssel dazu sein. Wenn ihr 

euren Kopf aus dem Schreibtisch des Pentagons ziehen und einen Moment lang frische Luft 

atmen würdet. 
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